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Geplant ist der Beginn f¿r Anfang Mai 
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Jungschar 

Auf der nebenstehenden Seite ma-
chen wir schon mal Reklame f¿r 
unsere neue Jungschargruppe. 
Nach dem gelungenen Start unse-
rer Jugendgruppe im letzten Som-
mer (siehe unten)  sollen nun auch 
die Grundschulkinder einen Treff-
punkt bekommen. 

 

*ÕÎÇÓÃÈÁÒ - ÎÅÕ 

F¿r die Planung und Gestaltung 
wollen wir eine Fachkraft auf Mi-
nijob-Basis einstellen. Es gibt be-
reits eine Interessentin, Gesprªche 
laufen.  
Einzelheiten kºnnen Sie dem 
nªchsten Br¿ckenschlag entneh-
men 

.ÅÕÅÓ ÖÏÎ ÄÅÎ ȵ(ÅÕÌÅÒÎȰ 

Es ist viel los in unserer Jugend-
gruppe. 

Anfang Mªrz hatten wir Besuch 
vom DRK. Die beiden Ersthelfer 
erklªrten uns viele wichtige Dinge, 
z.B. wie man einen Notruf absetzt, 
Verbªnde anlegt, die stabile Sei-
tenlage und Reanimation. Das 
Spannendste war die Besichtigung 
des Rettungswagens, der am Ge-

meindehaus stand. Die Kids durf-
ten ihn betreten, sich auf die Liege 
legen und sie haben viele Fragen 
gestellt. 
Bei die-
sem wich-
tigen The-
ma waren 
die Kinder 
mit Feuer-
eifer dabei 
und hat-
ten sicht-
lich SpaÇ. Spontan erfolgte eine 
Einladung, noch einmal wiederzu-
kommen und uns noch ein biss-
chen  mehr zu zeigen. 

Nat¿rlich durfte ein gemeinsames 
Essen mit W¿rstchen, Kartoffelsa-
lat, Gem¿se und Kuchen im An-
schluss nicht fehlen. 

Weiter Seite 6 
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Auf ein Wort von Pastorin Daniela Uhrhan-Holzm¿ller 

Songwriter: Hans Hammerschmid /  
Hildegard Knef-Schell 

 

éund genau so haben wir es im 
letzten Jahr zu Pfingsten an der 
Westhoyeler M¿hle gemacht. Denn 
auch f¿r uns und f¿r Sie sollte es 
rote Rosen regnen. Dazu wehte der 
Wind auch noch so wunderbar und 
verteilte die Rosenblªtter, so dass 
sie sich auf allen Besucherinnen 
und Besuchern niederlieÇen. 

Damit hatte ich an einen alten 
Brauch angekn¿pft, den es fr¿her 
auch in unserer Kirche gab. In alter 
Zeit war es so ¿blich an Pfingsten 
Rosenblªtter von der Decke oder 
Empore der Kirche regnen zu las-
sen. Es sollte eine sichtbare Erinne-
rung sein an den Geist, der vom 
Himmel zu den Menschen kam ï 
mit Hªnden greifbar und noch dazu 
mit einem Hauch von Rosenduft. 
Ein sichtbares und sp¿rbares Zei-
chen, dass nun von oben, von Gott 
her etwas ganz Besonderes herab-
kommt. Ein zarter Blªtterregen mit 
vielen Bl¿tenblªttern.  

In unseren heutigen, oft so n¿chter-
nen Zeiten empfinde ich es als sehr 
wohltuend auch einmal unsere Sin-

ne anzusprechen. Denn wie 
kºnnte man den Heiligen Geist 
sonst sp¿ren? 

Und so stellte ich mir vor, wie 
es wohl wªre, wenn auch uns 

heute so ein besonderes Ge-
schenk von Ăobenñ trªfe, uns be-
r¿hrte. Ein Bl¿tenblatt, das in feuri-
gem Farbton leuchtend herab-
kommté Es brennt nicht, sondern 
streicht sanft an meiner Wange 
entlangé Es gibt mir einen Augen-
blick einer ungewohnten Ber¿h-
rung. Wohltuend, wenn auch nur 
fl¿chtig und kaum zu fassen.  

Ein Moment Pfingsten kann das 
sein. Denn an Pfingsten hºren wir 
davon, wie Gott uns Menschen na-
hekam. Wie er sich sichtbar und 
sp¿rbar machte. Wie er damals in 
Jerusalem jeden einzelnen Men-
schen ber¿hrte mit seinem Geist.  

Und auch f¿r dieses Pfingstfest 
w¿nsche ich uns, dass wir Gott 
sp¿ren mºgen. Auf welche Weise 
auch immer. Ich w¿nsche uns 
einen Gott, der ber¿hrt und ge-
duldig im Gesprªch bleibt. Der 
dich sucht und findet. Der sich 
zeigt. Der dich immer wieder an-
spricht und dir die Zweifel 
nimmt. Der dir Zeit lªsst, bis du 
bereit bist und voll Vertrauen 
sagen kannst: Ja, Herr, hier bin 
ich.  Amen. 

é f¿r mich soll's rote Rosen regnen 
Mir sollten sªmtliche Wunder begegnen 
Die Welt sollte sich umgestalten 
Und ihre Sorgen f¿r sich behalten 
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Jugend 

Es war ein rundum gelungenes Ju-
gendgruppentreffen. 

Danke an 
Andr® und 
Isabel 
vom DRK 
f¿r euren 
Einsatz. 
Wir hatten 
sehr viel 
Freude 
mit Euch. 

Auch in 
der nªchsten Zeit ist bei den Heu-
lern Einiges geplant. So wollen wir 
im Mai gemeinsam das Konzert 
der St. Annen Sisters in der Kirche 
in Neuenkirchen anhºren. Ein ge-
meinsames Boulen steht auf dem 
Plan und im Juni ein Besuch bei 
der Feuerwehr in Riemsloh mit an-
schlieÇender ¦bernachtung im Ge-
meindehaus. 

Unsere Jugendgruppe wªchst und 
wir freuen uns immer ¿ber neue 
Kinder ab Klasse 5. Geschwister-

kinder d¿rfen nat¿rlich mitkom-
men :-) 

Termine entnehmt ihr bitte dem 
Br¿ckenschlag oder ihr ruft bei 

Carmen Steinmeyer an: 

Tel.  0179-7587809 (WhatsApp 
geht nat¿rlich auch ;-) 

Text und Fotos: 
Carmen Steinmeyer 
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Senioren 

Im Januar wur-
de Conny 
Rutsch zu ei-
ner Lesung 
eingeladen. 
Nach dem ge-
m¿tlichen Kaf-

feetrinken las sie aus 
ihrem Buch ĂOsnabr¿ck 
in den 40er und 50er 
Jahrenñ. 

Das Leben dieser Zeit 
verdeutlichten ihre Ge-
schichten. Auf der Auf 
der Reichskleiderkarte 
bekam z. B. jeder B¿r-
ger 100 Punkte zuge-
teilt. Ein Schlafanzug 
war 30 Punkte wert. 

Weitere Geschichten folgten, die 
Erinnerungen wach riefen. ĂIch 
weiÇ noch, dass Weihnachten am 
Weihnachtsbaum Lametta nicht 
fehlen durfte. Dieses wurde nach 
dem Fest mehrmals geb¿gelt und 
fein sªuberlich ¿ber gerolltes Zei-
tungspapier gelegtñ.  

Die Zeit verging viel zu schnell und 
wir hªtten noch gerne weitere Ge-
schichten gehºrt. Im Anschluss 
bestand nat¿rlich die Mºglichkeit, 
B¿cher zu kaufen. 

Genossen haben wir, dass wir im 
Seniorenkreis endlich wieder sin-

gen durften. 

F¿r die Geburtstags-
kinder wurde unter 
der Leitung von Con-
ny Rutsch ein Kanon 
gesungen. 

Viel zu schnell endete 
ein schºner Nachmit-
tag. 

Text und Fotos: 
Carola Borgstedte 

3ÅÎÉÏÒÅÎËÒÅÉÓ 
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S¿dafrikagottesdienst 

'ÏÔÔÅÓÄÉÅÎÓÔ ÅÉÎÍÁÌ ÁÎÄÅÒÓ 

Gottes-
dienst ein-
mal etwas 
anders. 
Unsere 
Lektorin 
Carola 
Borgsted-

te und Carmen Steinmeyer hatten 
mit den Vorkonfirmandinnen und -
konfirmanden einen abwechs-
lungsreichen Gottesdienst vorbe-
reitet. Auch in Georgenau, unserer 
Partnergemeinde, wurde an die-
sem Sonntagmorgen uns zu Ehren 
ein Gottesdienst gefeiert. Herzliche 
Gr¿Çe aus Georgenau. ĂMºge Gott 
uns sch¿tzen und beh¿ten.ñ 

GemªÇ den Gepflogenheiten in 
S¿dafrika zogen die Jugendlichen 
und die Mitwirkenden zu Beginn 
des Gottesdienstes gemeinsam in 
die Kirche ein und die Vorkonfir-

manden und 
Vorkonfirman-
dinnen erledig-
ten liturgische 
Aufgaben. 
Schon der Ein-
zug wurde von 
der Trommel-
gruppe 
ĂHejoleñ mit 
afrikanischen 
Rhythmen be-
gleitet. In Form 
eines Inter-
views berichte-
ten die Vorkon-
firmanden und 
Vorkonfirman-
dinnen vom 
komplizierten 
und teuren Schulalltag und der Ge-
samtsituation der Jugendlichen in 
S¿dafrika. Zum Beispiel ist es nicht 

allen Eltern mºglich, ihren 
Kindern eine weiterf¿hren-
de Schule mit Busfahrten, 
Schulb¿chern und vor allem 
Schulkleidung zu ermºgli-
chen. Eine solche Schule 
zu besuchen ist ein Privileg 
und teuer. 

Die Trommelgruppe begeis-
terte die Anwesenden und 
konnte sie zum aktiven Mit-
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S¿dafrikagottesdienst 

klatschen bewegen. 

Ein rundum schºner Gottes-
dienst, der auch die Jugendli-
chen begeisterte. 

Text und Fotos: 
Hedda Oberschmidt 

 

Die Vorkonfirmanden und Vorkonfirmandinnen beteten mit der Gemeinde 

das s¿dafrikanische Glaubensbekenntnis, das wir hier abdrucken: 

Ich glaube, dass Gott der Schºpfer, Jesus Christus und der Heilige Geist 
drei Seiten des einen Gottes sind. 

Gott ist unser Vater. Er hat alles Leben geschaffen. Die Welt steht unter sei-
nem Schutz. Sein Wille geschieht im Himmel und auf Erden. Er hat unser 
Leben in seiner Hand und lenkt unser Schicksal. Er lªsst uns nicht im Stich, 
was auch geschieht. Man kann ihm vertrauen. 

Ich glaube an Jesus Christus. Er hat f¿r uns Schmerzen gelitten und ist f¿r 
uns gestorben. Er hat sein Leben f¿r uns geopfert. Ich glaube, dass Jesu 
auferstanden ist und uns so gezeigt hat, dass wir nach unserem Tod neu 
leben d¿rfen. Auf unsichtbare Weise ist er uns nahe. 

Ich glaube, dass Gottes Geist und Kraft bei uns ist. Er hilft uns glauben und 
zu leben. Er f¿hrt uns als Menschen zusammen. Er will Frieden und verzeiht 
uns, wenn wir alles falsch gemacht haben. Er bleibt uns nahe, auch wenn 
wir Angst haben und sterben. 

Amen 
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Gottesdienst 

6ÏÒÓÔÅÌÌÕÎÇ ÄÅÒ +ÏÎǢÓȢȢȢ 

Noch einen besonderen Gottes-
dienst konnte die Gemeinde im 
Mªrz erleben: Unsere Konfirman-
dinnen und Konfirmanden stellten 
sich der Gemeinde vor. Die Grup-
pe hatte sich das Thema ĂTod und 
Auferstehungñ gew¿nscht. 

Zu drei verschiedenen Bibeltexten 
entstanden in der Vorbereitung 
Kommentare und je ein Themen-
karton.

Der mit Pastorin Susanne Dremel-
Malitte und Carmen Steinmeyer 
gestaltete Gottesdienst sprach die 
Gemeinde an.  

 

 

 

 

 

 

Auf dem Kirchhof konnten die Kir-
chenbesucherinnen und -besucher 
noch einmal die Kartons und die 
von Ehepaar Tilch zusammenge-
stellte Bilderwand der Konfiï und 
Gemeindefahrt ansehen. 
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Gottesdienst 

ȣ ÕÎÄ %ÉÎÆİÈÒÕÎÇ 0ÏÓÁÕÎÅÎÃÈÏÒÌÅÉÔÅÒ 

Ein weiteres Highlight dieses Got-
tesdienstes war die Einf¿hrung von 
Marco Seidel, eigentlich ein Hoye-
ler Urgestein (der seine ersten Po-
saunenschritte eben hier getan 
hat), als Posaunenchorleiter. 

Wir freuen uns sehr, dass wir ihn 
so kurzfristig nach Peter Schrºders 
beruflich und privat bedingter K¿n-

digung f¿r diese Aufgabe gewinnen 
konnten. 

Herzlich willkommen! 

Peter Schrºder wird noch bis zum 
Sommer die Jungblªserinnen aus-
bilden und dann verabschiedet. 

Susanne Dremel-Malitte  
Hedda Oberschmidt 

Fotos: 

Hedda Oberschmidt 
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Freud und Leid in Hoyel 

Es wurden bestattet (bis zum 24. 3. 2023) 

 

Der Kirchenvorstand der Ev. luth. Kirchengemeinde Hoyel wird regelmªÇig beson-
dere Geburtstage von Gemeindegliedern, die 80 Jahre und ªlter sind, sowie Eheju-
bilªen und kirchliche Amtshandlungen im Gemeindebrief verºffentlichen. Kirchen-
mitglieder, die dieses nicht w¿nschen, kºnnen das dem Kirchenvorstand oder dem 
Pfarramt schriftlich mitteilen. Diese Mitteilung muss bis spªtestens zum Redaktions-
schluss beim Kirchenvorstand vorliegen.  

Es wurden getauft (bis zum 24. 3.. 2023) 

 

Das Fest der Diamantenen Hochzeit begehen: 

 5ƛŜǎŜ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ ŬƴŘŜƴ {ƛŜ ŀǳǎ DǊǸƴŘŜƴ 

ŘŜǎ 5ŀǘŜƴǎŎƘǳǘȊŜǎ ƴƛŎƘǘ ƛƳ LƴǘŜǊƴŜǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ 

ŀǳǎǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ƛƴ ŘŜǊ ƎŜŘǊǳŎƪǘŜƴ CŀǎǎǳƴƎ ŘŜǎ 

DŜƳŜƛƴŘŜōǊƛŜŦŜǎ  

 

²ƛǊ ŘŀƴƪŜƴ ŦǸǊ LƘǊ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎΗ  
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Herzlichen Gl¿ckwunsch 

Allen, die im Mai und Juni Geburtstag haben! 

Unsere besonderen Gl¿ckw¿nsche gelten denen,  

die 80 Jahre und ªlter werden. 

Hohe Geburtstage Hoyel 

Viel Gl¿ck und viel Segen auf all Ihren Wegen, 

Gesundheit und Frohsinn sei auch mit dabei! 

5ƛŜǎŜ LƴŦƻǊƳŀǝƻƴŜƴ ŬƴŘŜƴ {ƛŜ ŀǳǎ DǊǸƴŘŜƴ 

ŘŜǎ 5ŀǘŜƴǎŎƘǳǘȊŜǎ ƴƛŎƘǘ ƛƳ LƴǘŜǊƴŜǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ 

ŀǳǎǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ƛƴ ŘŜǊ ƎŜŘǊǳŎƪǘŜƴ CŀǎǎǳƴƎ ŘŜǎ 

DŜƳŜƛƴŘŜōǊƛŜŦŜǎ  

 

²ƛǊ ŘŀƴƪŜƴ ŦǸǊ LƘǊ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎΗ  
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Kita St. Johann 

Im Rollenspielbereich wurde eine 
Nªh- und Schneiderecke eingerich-
tet. Dort kreierten die Kinder Kost¿-
me, die sie dann mit den passen-
den selbstgebastelten H¿ten und 
Masken ergªnzten. Zurzeit proben 
die Kinder noch und bereiten eine 
Zirkusvorstellung f¿r andere Kinder 
vor. Fotos geben Ihnen einen klei-
nen Einblick in das Projekt. 

Ebenfalls interessant war f¿r die 
Kinder die Erkundung von Riems-
loh bei den wºchentlichen 
ĂDrauÇentagenñ.  

Liebe Leser und Leserinnen,  

in den vergangenen Wochen wa-
ren in unserer Kita in Riemsloh vie-
le Erzieherinnen erkrankt. Schar-
lach, Corona, Magen-Darm-
Erkrankungen, fieberhafte Erkªl-
tungené.. es nahm kein Ende.  

Daher konnte die Kita leider an 
nicht allen Tagen zu den gewohn-
ten Zeiten ºffnen.  

Wir hoffen sehr, dass diese Krank-
heitswelle nun bald vor¿ber ist.  

Die Kinder waren in den letzten 
Wochen dennoch mit vielen Ideen 
und Feuereifer bei der Sache. Ein 
groÇes Interesse hatten die Kinder 
an einem Zirkusprojekt. Im Bewe-
gungsbereich erprobten sich die 
Kinder als Akrobaten, Reiter, Jong-
leure und Seiltªnzer, auch Lºwen 
und Tiger durften nicht fehlen.  

:ÉÒËÕÓÅÒÌÅÂÎÉÓÓÅ ÕÎÄ ÖÉÅÌÅÓ ÍÅÈÒ 

Besprechung Pferdedressur 

Lºwenmasken 
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Kita St. Johann 

Jeden Montagmorgen ziehen die 
Kinder in 3 verschiedenen Interes-
sensgruppen los: zu den verschie-
denen Spielplªtzen im Ort und in 
den Wald. 

Die Kinder lernen durch die unter-
schiedlichen Wege den Ort Riems-
loh kennen, lernen Verkehrsregeln 
zu beachten, die FuÇgªngerampel 
zu bedienen und gewºhnen sich 
Achtsamkeit und R¿cksichtnahme 
im StraÇenverkehr an. 

Eine Kindergruppe hatte sich nun 
¿berlegt, Riemsloh mit Konstrukti-
onsmaterial nachzubauen. Mit viel 
Konzentration und ¦berlegung gin-
gen die Kinder ans Werk und nach 
und nach entstand der Ort. Wichtig 
war den Kindern, einzelne Gebªu-
de zu beschriften, dazu holten sie 
sich eine Erzieherin zu Hilfe.  

Unter anderem entstanden mar-
kante Gebªude wie die Arztpraxis, 
der Bªcker und die Schule, aber 

auch einzelne Wohnhªuser der 
Kinder wurden gebaut und be-
schriftet.  

In den nªchsten Wochen wollen 
wir gemeinsam mit den Kindern 
unser AuÇengelªnde mit Beeren-
strªuchern bepflanzen und in den 
Hochbeeten verschiedene Gem¿-
sesorten sªen. 

Wir w¿nschen Ihnen wunderbare 
Fr¿hlingswochen. 

Die Kinder und Erzieherinnen  
der Kita St. Johann 

Zirkuspferd 
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Kollekten und Spenden 

+ÏÌÌÅËÔÅÎ &ÅÂÒÕÁÒ άΪάέ 

+ÏÌÌÅËÔÅÎ *ÁÎÕÁÒ άΪάέ 
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Orgeleinweihung 

 

 

 

Herzliche Einladung  
zur 

Einweihung der restaurierten Orgel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir werden unsere Orgel am 4. Juni 2023  

im Gottesdienst um 19:00 Uhr wieder ihrer Bestimmung übergeben. 

An der Orgel spielen Jutta Hagedorn und Hanns-Peter Haase. 

Für 18:00 Uhr ist eine Führung geplant. 

Wir sind sehr zuversichtlich, dass es dieses Mal klappt!! 


